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2005 - Kirtag und Begrüßung von Papst Benedikt XVI.

1. Lesung: Apg 6, 1-7

2. Lesung: 1 Petr 2, 4-9

Evangelium: Joh 14, 1-12

zu Beginn:

Wir feiern heute einen ganz besonderen Sonntag: Unseren Kirtag 

und das erste Mal „in Gemeinschaft mit unserem Papst Benedikt“.

Wir anerkennen die Wahl des neuen Papstes und feiern zugleich unsere eigene Identität als Ortskirche: Wir sind römisch-katholisch in St. Georg-Kagran.

Der freudige Ruf „Habemus Papam“ hat mich - doch auch ein wenig kritisch - an das Bibelwort erinnert: „Ihr sollt niemand auf Erden 

euren Vater nennen; denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel.“

Auch der Sonntag des Guten Hirten hat uns in Erinnerung gerufen: 

Nur einer ist der Oberhirt: Jesus Christus. - Er ist das Haupt, wir sind 

die Glieder. - Wir sind die Gemeinschaft derer, die zu Christus gehören, „Kirche“, das heißt übersetzt: dem Herrn gehörend.

Wir sind einander Brüder und Schwestern, 

Geschwister im Heil des auferstandenen Christus.

Und für alle gilt, auch für den Papst: 

„Der Größte von Euch soll euer Diener sein.“

Daß wir in der richtigen Weise unser Christsein in die Welt von heute einbringen - als Weltkirche, als Ortskirche, als Christ -, 

darum wollen wir beten und den Herrn um sein Erbarmen bitten:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist der Kirche (siegreich) vorausgegangen 


als der gute Hirt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Starker Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit

und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 6, 1-7a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In diesen Tagen, 
als die Zahl der Jünger zunahm, 
begehrten die Hellenisten gegen die Hebräer auf, 
weil ihre Witwen 
bei der täglichen Versorgung übersehen wurden.
Da riefen die Zwölf 
die ganze Schar der Jünger zusammen 
und erklärten: 
Es ist nicht recht, 
daß wir das Wort Gottes vernachlässigen 
und uns dem Dienst an den Tischen widmen.
Wählt aus eurer Mitte sieben Männer von gutem Ruf 
und voll Geist und Weisheit; 
ihnen werden wir diese Aufgabe übertragen.
Wir aber wollen beim Gebet 
und beim Dienst am Wort bleiben.
Der Vorschlag fand den Beifall der ganzen Gemeinde, 
und sie wählten Stephanus, 
einen Mann, erfüllt vom Glauben und vom Heiligen Geist, 
und sechs andere.

Sie ließen sie vor die Apostel hintreten, 
und diese beteten und legten ihnen die Hände auf.
Und das Wort Gottes breitete sich aus, 
und die Zahl der Jünger wurde immer größer.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 33, 1. 4. 18-20. 22
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.

Denn das Wort des Herrn ist wahrhaftig, 


all sein Tun ist verlässlich.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Petr 2, 4-9
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Kommt zum Herrn, dem lebendigen Stein, 
der von den Menschen verworfen, 
aber von Gott auserwählt und geehrt worden ist.
Lasst euch als lebendige Steine 
zu einem geistigen Haus aufbauen, 
zu einer heiligen Priesterschaft, 
um durch Jesus Christus geistige Opfer darzubringen, 
die Gott gefallen.
Denn es heißt in der Schrift: 
Seht her, ich lege einen auserwählten Stein,
einen Eckstein, den ich in Ehren halte; 
wer an ihn glaubt, der geht nicht zugrunde.
Euch, die ihr glaubt, gilt diese Ehre. 
Für jene aber, die nicht glauben, 
ist dieser Stein, den die Bauleute verworfen haben, 
zum Eckstein geworden,

zum Stein, an den man anstößt, 
und zum Felsen, an dem man zu Fall kommt. 
Sie stoßen sich an ihm, 
weil sie dem Wort nicht gehorchen; 
doch dazu sind sie bestimmt.
Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, 
eine königliche Priesterschaft, 
ein heiliger Stamm, 
ein Volk, das sein besonderes Eigentum wurde, 
damit ihr die großen Taten dessen verkündet, 
der euch aus der Finsternis 
in sein wunderbares Licht gerufen hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.


Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ 






(vgl. Joh 14, 6)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
So glaubt an Gott und glaubt an mich, - 



den Platz bereiten werde ich, - 



wo alle wohnen ewiglich. - 



Halleluja.
oder: 

V:
2.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereite euch den Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
oder: 

V:
3.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereit´ euch einen Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Zu seinem Hause geh´ ich hin, - 



glaubt mir, dass ich im Vater bin, - 


Weg, Wahrheit, Leben, Licht und Sinn. -


Halleluja.

oder:

V:
5.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Weg und Wahrheit, Leben bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Leben, Weg und Wahrheit bin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir nur stets die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
8.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir die ew´ge Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
9.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir des Vaters Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
10.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



nicht Lüge, sondern Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
11.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



den Frieden nur und Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
12.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



um frei zu sein, die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
13.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke sein Gesicht? - 



Halleluja.


oder:

V:
14.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke Gottes Licht? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
15.
Wie kannst du sagen: Zeige ihn! - 



Glaub´ mir, dass ich im Vater bin, - 



wo ich schon war, dort geh´ ich hin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
16.
Der Vater, der die Welt geliebt, -



in mir sich zu erkennen gibt, - 



So glaubt mir doch, das Gute übt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
17.
Was ich getan, vollbringet nun, - 


auf Erden sollt ihr Gutes tun, - 


im wahren Leben ewig ruh´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
18.
Der du das Gute reich belohnst, -



bei Gott, dem Vater, ewig thronst, - 



zeig´ all den Deinen, wo du wohnst. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 
Glaubt an Gott, und glaubt an mich!
Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
2Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzube2reiten?

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 
damit auch ihr dort seid, wo ich bin.
Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr.

Thomas sagte zu ihm: 
Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. 
2Wie sollen wir dann den Weg 2kennen?

Jesus sagte zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer durch mich.
Wenn ihr mich erkannt habt, 
werdet ihr auch meinen Vater erkennen. 
Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen.

Philippus sagte zu ihm: 
Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns.

Jesus antwortete ihm: 
2Schon so lange bin ich bei euch, 

und du hast mich nicht 2erkannt? 
Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. 
2Wie kannst du sagen: Zeig uns den 2Vater?

2Glaubst du nicht, daß ich im Vater bin 

und daß der Vater in 2mir ist? 
Die Worte, die ich zu euch sage, 
habe ich nicht aus mir selbst. 
Der Vater, der in mir bleibt, 
vollbringt seine Werke.
Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin 
und daß der Vater in mir ist; 
wenn nicht, glaubt wenigstens aufgrund der Werke!
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, 
auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, 
denn ich gehe zum 2Vater.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-12

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 
Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
2Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzube2reiten?

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 
damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. 
Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin

und daß der Vater in mir ist.
Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, 
auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, 
denn ich gehe zum 2Vater.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir feiern zunächst unseren Kirchenpatron, den heiligen Georg. - 

Es wird uns bewußt, daß wir als getaufte Christen und als Kirche eingebunden sind in die große Gemeinschaft der Heiligen, 

die schon bei Gott sind, die wir ehren als Vorbild und Fürsprecher.

Der heilige Georg war ein mutiger Ritter. 

Er hat in Gottes Kraft Leben gerettet.

Zur Besonderheit des heutigen Festes gehört, daß wir das erste Mal die Messe feiern „in Gemeinschaft mit unserem Papst Benedikt“. - Unsere Ortskirche hat nicht nur die Verbundenheit zu Gott und den Heiligen des Himmels, Jesus Christus eint uns in der Gemeinschaft der Weltkirche.

Ein eigenartiger Zufall, daß gerade heute die erste Lesung von einer Wahl berichtet. - Damals haben die Jünger im Auftrag der Zwölf Diakone gewählt,
 heute - in der vergangenen Woche - haben die Kardinäle nach geheimer Wahl einem Vertreter der Kirche die Papstwürde anvertraut.

Es gehört zu den Spielregeln der Demokratie - wie auch zum Wesen der Kirche und zum Christsein - daß man das Ergebnis einer Wahl anerkennt.

Mehr noch: Wir glauben und vertrauen, daß Gott selber mit seiner Kirche etwas vor hat. - Gott selbst erwählt und beruft durch Wahl.

Wir können nicht in die Zukunft schauen, was Gott vorhat, wir können nicht wissen, wie die Geschichte der Kirche weitergeschrieben wird, aber die Lesungen des heutigen Sonntags sprechen sehr gut in die Situation:

„Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott, und glaubt an mich!“

Und Jesus bekräftigt: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich.“

Kein Priester, kein Bischof, kein Papst ist berechtigt, 

dieses Wort Jesu in der eigenen Autorität zu sagen.

Und niemand kann den Menschen diese Verantwortung nehmen: 

Jeder muß selber den Weg seiner Berufung, seines Lebens gehen.

Jeder muß auch selber seinen Weg, seinen ganz persönlichen Zugang zu Gott finden. Den kann niemand vorschreiben. - Du selber mußt ihn finden und gehen und auch verantworten. - Das Leben, Deine Berufung und Deine Verantwortung - Deine ganz persönliche Gottbeziehung - kann Dir niemand abnehmen.

In besonderer Weise soll die Kirche Licht sein, Weg-weiser, Hilfe den Menschen - auf dem Weg zueinander und zu Gott.

Und jeder Christ ist dazu berufen, Licht zu sein,
 nicht nur der Papst.

Jeder ist dazu berufen, seine Liebe in das Zusammenleben der Menschen einzubringen, daß die gesamte Schöpfung hineinreift in das Wesen von Gott, in diese noch größere Liebe, die er selber ist.

Amen.

vor den Fürbitten:

Auch wenn Jesus heimgekehrt ist zu Gott, dem Vater: 
Das Reich Gottes muß weiter aufgebaut werden.

Sind wir eine Gemeinschaft von lebendigen Steinen,
 
so ist Jesus Christus der „lebendige Stein“
 schlechthin, 
der alles tragende und haltgebende „Eckstein“
.
Er ist der Fels,
 auf den wir unser Leben bauen.

In diesem Sinn beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg. 

Er sei uns ein Vorbild und ermutige uns im Aufbau deines Reiches.

2. Segne unseren Papst, daß er bewußt seine große Verantwortung wahrnimmt - und öffne ihm das Herz für Güte und Liebe, 

schenke ihm Verständnis für die Nöte der Zeit.

3. Stehe der Kirche bei in der Aufgabe, die Menschen zueinander zu führen, bestärke in der Ökumene den Willen zur Einheit, ermutige zur Toleranz, und halte wach die gemeinsame Sorge um Linderung der weltweiten Not.

4. Mache Hoffnung den Kranken, sei nahe den Sterbenden, und nimm Wohnung in allen Menschen - hilf ihnen, menschenwürdig und sinnvoll das Leben zu gestalten.
5. Gedenke der Verstorbenen und schenke ihnen in dir 

das ewige Glück.

nach den Fürbitten:

Jesus Christus wohnt nicht nur im himmlischen Haus des Vaters.

Er ist zugegen -

besonders bei der Feier der Eucharistie. 
Gerade diese Feier eint uns zur Gemeinschaft, 
die „Haus Gottes“
 bedeutet,
 
sie macht uns zur Wohnstatt Gottes 
durch Christus, unseren Herrn.

Gabengebet:

I.

„Gewähre uns, Herr, unser Gott,

daß wir mit der Hingabe des Herzens

und des Geistes dich verehren,

da wir in deinem Haus wohnen dürfen.

Wir haben den Tisch bereitet.

Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,
wir danken dir,

daß wir in deinem Haus wohnen dürfen.

Wir haben den Tisch bereitet.

Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,
wir haben nun den Tisch bereitet 

und sind zu Gast in deinem Haus.

Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater, 

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gütiger Gott,

nimm die Gaben an,

die wir von deiner Güte empfangen haben.

Laß deine Kraft in ihnen wirken,

damit sie uns in diesem Leben heiligen

und zu den ewigen Freuden führen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 398 („Präfation für Sonntage I“) 
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -


dein heiliges Volk, 

(2)  dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
I.

„Natürlich nimmt die Eucharistie nicht unmittelbar Bezug 
zu den Tagesereignissen und den aktuellen Entwicklungen 
in der Politik. 
Und sie spricht eine Sprache, 
die sich erheblich vom Stil der Medien unterscheidet. 
Aber es geht in der Eucharistie um das Wesentliche 
in unserem Leben, um die Frage,
ob unser Leben gelingt oder nicht, 
ob wir zu unserem wahren Wesen finden 
oder an der Oberfläche stehenbleiben, 
ob wir den Tod überwinden oder daran zerbrechen, 
ob wir verkrusten und verhärten oder ob sich unser Leben wandelt, ob unser Leib verwandelt wird 
zu einem Ort der Gegenwart Gottes in der Welt. 
Es geht um die Frage, ob unser Leben Sinn bekommt 
oder in der Sinnlosigkeit zerrinnt, 
ob wir uns den Ängsten und Zweifeln stellen oder nicht, 
ob wir der Krankheit und den Wunden unsers Lebens ins Auge sehen oder nicht. 
Die Eucharistie will uns einladen, 
den Weg unserer Selbstwerdung zu gehen, 
unser Leben anzuschauen, wie es ist, 
und es von der verwandelnden Kraft Christi 
durchdringen und erneuern zu lassen.“

oder:

II.

„Wo sind die Wurzeln unserer Kraft?  - 
Immer werden sie dort zu finden sein, wo wir zu Hause sind. - Und wo sind wir zu Hause? - 
Nicht nur in einem Land, an einem Ort, 
in einer Straße, in einem Haus. - 
Wir sind zu Hause in einer schönen Musik, 
in einem guten Buch, in einem Abendgebet, 
das wir als Kind von der Mutter gelernt haben, 
in der Erinnerung an eine Reise in das Land unserer Sehnsucht, 
im Herzen eines Freundes, 
in der Seele und in den Gedanken dessen, 
den wir lieben. - 
Hier sind die Wurzeln unserer Kraft.

oder:

III.

Der Auferstandene kennt die Menschen, 
er kennt seine Jünger.

Er kommt, um sie aufzurichten.

Die Trennung ist nicht endgültig, 
denn er hat den Tod besiegt

für alle und für immer.

Es gibt ein Wiedersehen, 

denn das Leben wird allen geschenkt,

die es annehmen wollen.

Es gibt einen Weg zum Leben:
Jesus ist der Weg.

Wer diesen Weg geht, geht ins Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast 

in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Laß deine Gnade in uns mächtig werden,

damit wir uns deiner Gaben würdig erweisen

und unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns (- und alle Neugetauften -),

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns mit Freude erfüllt.

Laß uns stets Tischgenossen deines Sohnes sein,

der gekommen ist, 

nicht Gerechte,

sondern Sünder zum Heil zu berufen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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